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 Fach: Fallstudie 
 
 Prüfungsdauer: 8 Stunden 
 
 Max. Punkte: 240 Punkte 
 
 
 
 
 
Allgemeine Bemerkungen zur Fallstudie  
 

• Sie haben 8 Stunden Zeit für die Lösung dieser Fallstudie. 
 

• Das Punktemaximum beträgt 240 Punkte (1 Punkt = 2 Minuten). Davon werden 10 Punkte 
für den Gesamteindruck (inklusive Darstellung und formelle Aspekte) vergeben. 

 
• Die Fallstudie umfasst insgesamt 10 Seiten (AB1 – AB10) und die 5 Beilagen I.1 (2 Seiten), 

II.3, III.2.a, III.2.b, III.2.c. Prüfen Sie bitte sofort, ob Sie alle Unterlagen erhalten haben. Zu-
sätzlich finden Sie in Beilage IV diverse Auszüge aus dem Steuergesetz des Kantons Fri-
bourg. 

 
• Da die Bewertungen anonym erfolgen, kleben Sie bitte auf jedes Lösungsblatt und die Um-

schlagmappe Ihre persönliche Klebeetikette mit Ihrer Kandidatennummer. Am Ende der Prü-
fung sind sowohl Ihre Antworten wie auch die Ausgangslage der Aufsichtsperson bzw. den 
Aufsichtspersonen abzugeben. 

 
• Sofern nicht anders vermerkt, sind alle Fragestellungen unter den Aspekten der per 

01.01.2021 gültigen Gesetzgebung und Rechtsprechung zu beantworten. 
 

• Bei Angabe von Gesetzesartikeln müssen die Angaben unter Nennung des entsprechenden 
Gesetzes möglichst genau, d.h. mit Nennung des Artikels mit allfälligem Absatz und Buch-
staben, angegeben werden. 

 
• Die Experten sind Ihnen dankbar, wenn Sie leserlich schreiben. Unleserliches wird nicht be-

rücksichtigt. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 
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Fallstudie 

 
 
 
CG Gruppe 
 
In der vorliegenden Fallstudie werden Sie sich mit dem Unternehmer Bernard Cuche und der Um-
strukturierung seiner Unternehmungsgruppe CG Holding beschäftigen.  
 
Bernard Cuche, Jahrgang 1958, wohnt in Fribourg. Bernard Cuche ist alleiniger Inhaber der CG 
Holding AG. Die CG Holding vereint unter ihrem Dach drei Bereiche: 
 
- Bereich Automative 

- Betriebsgebäude CG Automative AG in Fribourg 
- 100 % Beteiligung an CG Automative AG, Fribourg (92 Mitarbeitende) 
- 90 % Beteiligung an CG Automative Service AG, Zürich (8 Mitarbeitende) 
- 100 % Beteiligung an CG Automatione SarL, Spanien (11 Mitarbeitende) 

 
- Bereich Systemengineering 

- Betriebsgebäude CG Systems AG in Düdingen 
- 100 % Beteiligung an CG Systems AG, Düdingen (Bilanzsumme TCHF 9 600, Umsatz 

TCHF 18 400 140 Mitarbeitende) 
- 100 % an CG Systems GmbH, D, (Bilanzsumme TCHF 3 400, Umsatz TCHF 5 500,  

6 Mitarbeitende) 
- 50 % CG Systems Austria, A, (Bilanzsumme TCHF 2 100, Umsatz TCHF 3 400;  

8 Mitarbeitende) 
- 60 % Beteiligung an CG Projekte AG, Zürich (Bilanzsumme TCHF 4 600,  

Umsatz TCHF 9 400, 12 Mitarbeitende) 
 
- Neutraler Bereich 

- Bauland im Kanton Fribourg 
- 33.3 % Beteiligung an der Baugenossenschaft Centrecourt, Fribourg 
- 100 % Beteiligung an Cuche Technik AG, Biel (rund 20 Mitarbeitende) 

 
Die heutige Gruppenstruktur sieht somit wie folgt aus: 
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Bernard Cuche ist geschieden und hat zwei erwachsene Kinder, welche in seinen Unternehmungen 
tätig sind, Roger Cuche und Geraldine Hurni-Cuche. Bernard Cuche möchte im Hinblick auf seine 
Nachfolgeregelung seine Firmengruppe umstrukturieren.  
 
In einer ersten Phase sollen die Teilbereiche so vorbereitet werden, dass in der zweiten Phase die 
notwendigen Umstrukturierungen vorgenommen werden können. In der dritten Phase soll die ei-
gentliche Nachfolgeregelung mit seinen Kindern geplant werden. 
 
Die beiden Betriebsliegenschaften, welche sich in der CG Holding AG befinden, sollen nicht auf die 
Teilbereiche übertragen werden. Bernard Cuche beabsichtigt, diese bei Gelegenheit zu veräussern. 
 
Bernard Cuche hat Sie angefragt, ihn bei der geplanten Umstrukturierung und der Nachfolgerege-
lung zu beraten. 
 
 
Im ersten Teil VORBEREITUNGSARBEITEN / SANIERUNG befassen Sie sich vor allem mit recht-
lichen und steuerlichen Fragen zu Bilanzsanierungen und Umwandlungen. 
 
Im zweiten Teil UMSTRUKTURIERUNG sind handels- und steuerrechtliche sowie betriebswirt-
schaftliche Fragen rund um steuerrechtliche Spaltungen zu beantworten.  
 
Im dritten Teil UNTERNEHMUNGSBEWERTUNG beschäftigen Sie sich mit Fragen zur Unterneh-
mungsbewertung. 
 
Alle drei Teile der Fallstudie sind bezüglich Lösungsweges voneinander unabhängig. Zum Beispiel 
ist die Bearbeitung des zweiten Teils auch für alle Kandidierenden möglich, welche den ersten Teil 
nicht oder nur teilweise gelöst haben. 
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Dokumentieren Sie alle Ihre Berechnungen und Überlegungen. Soweit in den Beilagen Lösungs-
blätter angeboten werden, sind diese zwingend zu verwenden.  
 
Die Vorgaben zu dieser Fallstudie sind bewusst knapp gehalten. Wenn Ihnen gewisse Elemente für 
Ihre Antworten fehlen sollten, müssen Sie Annahmen treffen. Beziehen Sie sich für Ihre Annahmen 
auf die aktuellen Marktdaten oder berufen Sie sich auf Ihre Erfahrungen bzw. Ihr Vorstellungsver-
mögen. Alle von Ihnen getroffenen Annahmen sind klar zu dokumentieren und substanziell zu be-
gründen. 
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TEIL I: 
Vorbereitungsarbeiten / Sanierung (75 Punkte) 

 
In einer ersten Phase sollen diverse Vorbereitungsarbeiten getroffen werden, um die geplante Um-
strukturierung zu vereinfachen. So soll die Bilanz der CG Automative AG saniert werden und nicht 
betriebsnotwendige Aktiven sollen zur Veräusserung vorbereitet werden. 
 
 
Frage I.1. Bilanzsanierung der CG Automative AG (16.0 Punkte) 
 
Die CG Automative AG weist per 31.12.2020 einen Kapitalverlust aus. Die Jahresrechnung der CG 
Automative AG finden Sie in Beilage I.1. Bernard Cuche will sicherstellen, dass seine Kinder mit der 
Nachfolgeregelung finanziell möglichst gesunde Unternehmungsteile übernehmen können. Zu die-
sem Zweck soll bei der CG Automative AG eine Bilanzsanierung vorgenommen werden.  
 
a. Zeigen Sie Bernard Cuche auf, wie der Bilanzverlust der CG Automative AG mittels Kapitalher-

absetzung und Wiedererhöhung des Aktienkapitals beseitigt werden kann. Erläutern Sie das 
rechtliche Vorgehen und die notwendigen Dokumente. 

b. Zeigen Sie zwei Varianten auf, wie die geplante Sanierung ohne Erhöhung des Aktienkapitals 
erfolgen kann, sodass das Eigenkapital wieder TCHF 6 020 beträgt. Erläutern Sie das Vorgehen 
und die notwendigen Dokumente. 

 
 
Frage I.2. Steuerfolgen der Bilanzsanierung (20 Punkte) 
 
Zeigen Sie für die drei in Frage I.1.a und I.1.b aufgeführten Varianten alle Steuerfolgen der Bilanz-
sanierung für die CG Holding AG und die CG Automative AG auf. Erläutern Sie auch die allgemeinen 
Grundsätze und nennen Sie die jeweiligen Gesetzesartikel. 
 
 
Frage I.3. Verbuchung der Sanierung (8 Punkte) 
 
Zeigen Sie für die in der Frage I.1.a beschriebene Variante mit der Kapitalherabsetzung und -wie-
dererhöhung die Verbuchungen in der Jahresrechnung der CG Holding AG und der CG Automative 
AG und erstellen Sie die Bilanz nach erfolgter Sanierung. Verwenden Sie hierzu die Beilage I.1. 
 
 
Frage I.4. Verwendung von AGBR (6 Punkte) 
 
Die CG Automative AG verfügt bei Ihrer Vorsorgeeinrichtung über Arbeitgeberbeitragsreserven 
(AGBR) von TCHF 200, welche Bernard Cuche gerne zugunsten der CG Automative einsetzen 
möchte. Erläutern Sie ihm, ob dies möglich ist, wie das Vorgehen ist und wie sich das auf die Jah-
resrechnung der CG Automative AG auswirkt. 
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Frage I.5. Veräusserung von Anteilen der Genossenschaft Centrecourt (12 Punkte) 
 
Die CG Holding AG hält 33.3 % der Anteilscheine der Baugenossenschaft Centrecourt, welche Lie-
genschaften im Kanton Fribourg hält. Die anderen 66.6 % Anteilscheine hält die Personalfürsorge-
stiftung der Marti AG. Vincent Marti ist ein langjähriger Geschäftspartner von Bernard Cuche. Zu-
sammen mit anderen Gesellschaftern haben Sie vor 25 Jahren die Baugenossenschaft Centrecourt 
gegründet. Heute sind nur noch zwei Genossenschafter übrig, die CG Holding AG und die Perso-
nalfürsorgestiftung der Marti AG. 
 
Bernard Cuche zeigt sich interessiert, die 66.6 % der Genossenschaftsanteile von der Personalfür-
sorgestiftung der Marti AG zu übernehmen. 
 
a. Erläutern Sie Bernard Cuche und Vincent Marti, ob und allenfalls wie die Genossenschaftsan-

teile handelsrechtlich übertragen werden können. Nennen Sie die relevanten Gesetzesartikel. 
b. Legen Sie Bernard Cuche und Vincent Marti allfällige Steuerfolgen dar. Begründen Sie Ihre 

Antwort und nennen Sie die relevanten Gesetzesartikel. 
 
 
Frage I.6. Umwandlung Genossenschaft (13 Punkte) 
 
Bernard Cuche ist sich nicht sicher, ob es besser wäre, die Baugenossenschaft Centrecourt in eine 
Aktiengesellschaft umzuwandeln.  
 
a. Zeigen Sie ihm auf, ob dies überhaupt möglich ist, wie das Vorgehen aus rechtlicher Sicht ist 

und welche Dokumente dazu notwendig sind. Begründen Sie Ihre Antwort und verweisen Sie 
auf die entsprechenden Gesetzesartikel. 

b. Zeigen Sie Bernard Cuche für diesen konkreten Fall allfällige Vor-/Nachteile zwischen einer 
Baugenossenschaft Centrecourt und einer Centrecourt AG auf. 
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TEIL II: 
Umstrukturierung (82.0 Punkte) 

 
In einer zweiten Phase sollen die drei Betriebsbereiche der CG Holding AG steuerneutral gespalten 
werden, sodass diese von je einer Holding gehalten werden, welche wiederum zu 100 % von Ber-
nard Cuche gehalten werden. Nach Abschluss der ersten Phase soll die Gruppenstruktur wie folgt 
aussehen: 
 

 
 
Frage II.1. Rechtliche Umsetzung (15.5 Punkte) 
 
Zeigen Sie Bernard Cuche zwei Möglichkeiten auf, wie die geplante steuerneutrale Spaltung recht-
lich umgesetzt werden kann. Erläutern Sie detailliert das jeweilige Vorgehen und die dazu notwen-
digen Dokumente. 
 
 
Frage II.2. Steuerliche Umsetzung (33 Punkte) 
 
Zur Sicherheit soll für die geplante Transaktion ein Steuerruling eingeholt werden. Formulieren Sie 
dazu eine begründete steuerliche Würdigung der geplanten Spaltung. 
 
 
Frage II.3. Jahresrechnungen nach erfolgter Spaltung (8 Punkte) 
 
Erstellen Sie die Jahresrechnung der CG Systems Holding AG und der CG Holding AG nach erfolg-
ter Spaltung. Die Bilanz der CG Holding AG vor der Spaltung finden Sie in Beilage II.3. Vom gesam-
ten Beteiligungsbuchwert von TCHF 10 245 entfallen TCHF 4 300 auf die Beteiligung CG Systems 
AG und TCHF 500 auf die Beteiligung CG Projekte AG. Verwenden Sie für Ihre Lösung die Beilage 
II.3.  
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Frage II.4. Konzernrechnung (12 Punkte) 
 
Bis anhin hat die CG Holding AG eine Konzernrechnung nach Schweizer Rechnungslegungsrecht 
erstellt. Mit der neuen Struktur nach Phase 2 ergeben sich für Bernard Cuche verschiedene Frage-
stellungen zur Konzernrechnung. 
 
a. Nach Abschluss der Phase II und vor der Übertragung der Bereiche Automative und Systems 

auf seine Kinder ist Bernard Cuche Alleinaktionär der CG Holding AG, der CG Automative Hol-
ding AG und der CG Systems Holding AG. Bernard Cuche möchte wissen, ob er auf Stufe 
"Bernard Cuche" eine Konsolidierung über die drei Teilbereiche vornehmen muss. Erläutern und 
begründen Sie Ihre Antwort. 

b. Beurteilen Sie anhand der Angaben in der Ausgangslage, ob für die CG Systems Holding AG 
eine Konzernrechnung zu erstellen ist. Begründen Sie Ihre Antwort. 

c. Wenn – unabhängig von Frage b) – für die CG Systems Holding AG eine Konzernrechnung 
erstellt würde, wie wären die einzelnen Gesellschaften in die Konzernrechnung einzubeziehen 
und welchen Einfluss hätte die Art des Einbezugs auf das Konzerneigenkapital? 

 
 
Frage II.5. Steuerfolgen Nachfolgeregelung (6.5 Punkte) 

 
Nach Abschluss der Phase 2 mit der Umstrukturierung der CG Gruppe stellen sich für Bernard Cu-
che diverse Fragestellungen im Hinblick auf die geplante Familiennachfolge. Er beabsichtigt, später 
mittels Schenkung die Anteile an der CG Automative Holding AG an seinen Sohn und an der CG 
Systems Holding AG an seine Tochter zu übertragen. Die Zielstruktur der Familiennachfolge sieht 
wie folgt aus: 
 

 
 
Erläutern Sie Bernard Cuche die Steuerfolgen für ihn, seine beiden Kinder und die CG Holding AG. 
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Frage II.6. Nachfolgeregelung Erbschaft (7 Punkte) 
 

Erläutern Sie Bernard Cuche, wie die erbrechtliche Situation der Kinder von Bernard Cuche sowie 
seiner geschiedenen Frau aussehen und wie dabei die unterschiedlichen Unternehmungswerte der 
Automative Gruppe und der System Gruppe zu behandelt sind. Begründen Sie Ihre Antworten. 
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TEIL III: 
Unternehmungsbewertung (73.0 Punkte) 

 
Im Hinblick auf die geplante Nachfolgeregelung stellen sich für Bernard Cuche und seine Kinder 
diverse Fragestellungen zur Bewertung der von der Nachfolgeregelung betroffenen Unterneh-
mungsbereiche. 
 
 
Frage III.1. Methoden Unternehmungsbewertung (24 Punkte) 
 
a. Für die vorgesehenen Erbvorbezüge sind Unternehmungsbewertungen vorzunehmen. Erläu-

tern Sie Bernard Cuche die wesentlichen Eigenheiten resp. Unterschiede der verschiedenen 
Bewertungsmethoden Ertragswertmethode, Mittelwertmethode und Discounted Cash Flow 
(DCF) Methode. 

b. Erläutern Sie für jede der drei Methoden nach a) die Behandlung des nichtbetrieblichen Vermö-
gens. 

c. Erläutern Sie den Unterschied zwischen der Brutto- und der Nettomethode. 
 
 
Frage III.2. DCF Methode (27 Punkte) 
 
Damit sich Bernard Cuche die DCF-Methode besser vorstellen kann, bittet er Sie, eine Bewertung 
der CG Systems AG auf den 31.12.2021 nach der DCF-Bruttomethode vorzunehmen. Verwenden 
Sie als Ausgangslage die von Bernard Cuche erstellte Substanzwertbetrachtung in Beilage III.2a 
und die Plangeldflussrechnung der CG Systems AG in Beilage III.2.b. Verwenden Sie für Ihre DCF-
Berechnung einen Diskontierungssatz von 10 %. Verwenden Sie für Ihre Bewertung ein separates 
Blatt oder die Beilage III.2.c. 
 
 
Frage III.3. DCF Methode Diskontierungssatz (12 Punkte) 
 
Bernard Cuche stellt fest, dass die Höhe des Diskontierungssatzes den Unternehmungswert stark 
beeinflusst. Erläutern Sie ihm, wie sich der Diskontierungssatz für die DCF-Bewertung zusammen-
setzt und geben Sie für die einzelnen Elemente realistische Grössenordnungen an. 
 
 
Frage III.4. Aufwertungsmöglichkeit (6 Punkte) 
 
Bernard Cuche möchte wissen, ob die CG Systems Holding AG ihre Beteiligung CG Systems AG 
allenfalls auf einen höheren Unternehmungswert gemäss DCF aufwerten dürfte. Erläutern und be-
gründen Sie Ihre Antwort. 
 
 
Frage III.5. Bewertung Beteiligungen (4 Punkte) 
 
Bei der Bewertung der einzelnen Gesellschaften zeigt sich, dass sich der anteilige Unternehmungs-
wert für die CG Projekte AG nur auf TCHF 250 beläuft. Der Buchwert beläuft sich auf TCHF 500 
(vgl. Frage II.3). Bernard Cuche möchte in der Bilanz der CG Systems Holding AG den Minderwert 
auf der Beteiligung CG Projekte AG mit dem Mehrwert auf der Beteiligung CG Systems AG abde-
cken. Erläutern Sie ihm, ob dies möglich ist. Begründen Sie Ihre Antwort. 



Jahresrechnung CG Automative AG Beilage I.1

BILANZ 31.12.2020 Bilanz nach erfolgter 
Kapitalherabsetzung-/erhöhung

 TCHF TCHF

Flüssige Mittel 776  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5'521  

Übrige kurzfristige Forderungen 2'473  

Warenlager / Angefangene Arbeiten 5'515  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 277  

UMLAUFVERMÖGEN 14'562  

 

Sachanlagen 2'978  

ANLAGEVERMÖGEN 2'978  
 

Total Aktiven 17'540  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2'111  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1'312  

Passive Rechnungsabgrenzungen 871  

Fremdkapital kurzfristig 4'294  

 

Langfristige verzinsliche Verbindlickeiten Dritte 2'061  

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten CG Holding AG 9'765  

Fremdkapital langfristig 11'826  

FREMDKAPITAL  16'120  

 

Aktienkapital 6'000  

Gesetzliche Gewinnreserven 20  

Bilanzgewinn -4'600  

EIGENKAPITAL 1'420  

Total Passiven 17'540  
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Jahresrechnung CG Holding AG  Beilage I.1
BILANZ 31.12.2020 Bilanz nach erfolgter 

Kapitalherabsetzung-/erhöhung
 TCHF TCHF

Flüssige Mittel 452  
Übrige Forderungen Dritte 1'010  
UMLAUFVERMÖGEN 1'462  

 
Darlehen Beteiligungen 16'750  
Wertberichtigung Darlehen CG Automative AG -1'200  
Beteiligungen 10'245  
Immobilien 19'150  
ANLAGEVERMÖGEN 44'945  

 

Total Aktiven 46'407  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1'477  
Passive Rechnungsabgrenzungen 960  
Fremdkapital kurzfristig 2'437  

 
Langfristige verzinsliche Verbindlickeiten Dritte 14'950  
Fremdkapital langfristig 14'950  
FREMDKAPITAL  17'387  

 
Aktienkapital 6'000  
Gesetzliche Gewinnreserven 1'200  
Freiwillige Gewinnreserven 20'800  
Jahresergebnis 1'020  
EIGENKAPITAL 29'020  

 

Total Passiven 46'407  
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Beilage II.3

Jahresrechnung CG Holding AG  
BILANZ 31.12.2020

 TCHF TCHF

Flüssige Mittel 452  
Übrige Forderungen Dritte 1'010  
UMLAUFVERMÖGEN 1'462  

 
Darlehen Beteiligungen 16'750  
Wertberichtigung Darlehen CG Automative AG -1'200  
Beteiligungen 10'245  
Immobilien 19'150  
ANLAGEVERMÖGEN 44'945  

 

Total Aktiven 46'407  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1'477  
Passive Rechnungsabgrenzungen 960  
Fremdkapital kurzfristig 2'437  

 
Langfristige verzinsliche Verbindlickeiten Dritte 14'950  
Fremdkapital langfristig 14'950  
FREMDKAPITAL  17'387  

 
Aktienkapital 6'000  
Gesetzliche Gewinnreserven 1'200  
Freiwillige Gewinnreserven 20'800  
Jahresergebnis 1'020  
EIGENKAPITAL 29'020  

 
Total Passiven 46'407  

 
 
 

Jahresrechnung CG Systems Holding AG  
BILANZ  

  TCHF

 
 
 
 
 

Total Aktiven   
 

  
 
 
 
 
 

Total Passiven   
 

 
 
Eigenkapital

 
Anlagevermögen

 
 
Fremdkapital
 

Bilanz nach Abspaltung CG 
Systems AG und CG Projekte AG

Bilanz nach Abspaltung CG 
Systems AG und CG Projekte AG

 
Umlaufvermögen
 



CG Systems AG Beilage III.2.a

Substanzwert

TCHF TCHF TCHF TCHF

Flüssige Mittel/Wertschriften 687 400 0
Forderungen 1'925 0 0
Warenvorräte/angef. Arbeiten 4'120 0 0
Übriges Umlaufvermögen 33 0 0
Umlaufvermögen 6'765 400 0
Mobiles Anlagevermögen 1'607 0 0
Anlagevermögen 1'607 0 0

Total Aktiven 8'372 400 0

Kurzfristiges Fremdkapital 1'260 0 233
Langfristiges Fremdkapital 300 0 650
Latente Steuern 0 0 103
Fremdkapital 1'560 0 986
Aktienkapital
Reserven/Bilanzgewinn
Stille Reserven (netto)
Eigenkapital 6'812 400 -986

Total Passiven

1'925

31.12.2021 betrieblich nicht-
betrieblich

Finanz-
schulden

1'087

6'226

8'772

950

Planbilanz

1'493

103
2'546
1'000
3'904
1'322

4'120
33

7'165
1'607
1'607

8'772



CG Systems AG Beilage III.2.b

Geldflussrechnungen 2021 bis 2026

2021 2022 2023 2024 2025 2026
Forecast Plan Plan Plan Plan Plan

TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF TCHF

Mittelzufluss aus dem Betrieb

Jahresgewinn 675 628 774 838 813 827
Abschreibungen 193 201 211 138 166 150
Veränderung kfr. Rückstellungen -14 -4 0 0 0 0
Veränderung latente Steuern 13 0 0 0 0 0

Cashflow 867 825 985 976 979 977

Veränderung Forderungen aus L&L -141 97 -48 0 0 0
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen 5 1 0 0 0 0
Veränderung Warenvorräte -562 288 -142 0 0 0
Veränderung nicht fakturierte Leistungen 1 1 0 0 0 0
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 21 -1 0 0 0 0
Veränderung Verbindlichkeiten aus L&L 74 -51 25 0 0 0
Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -27 -2 0 0 0 0
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 26 0 0 0 0 0

Total Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 264 1'158 820 976 979 977

Investitionen / Desinvestitionen in Sachanlagen -682 -60 -70 -109 -170 -60

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit -682 -60 -70 -109 -170 -60

Veränderung Finanzverbindlichkeiten 310 -44 -40 -40 -40 -40
Gewinnausschüttungen -400 -400 0 0 0 0

Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -90 -444 -40 -40 -40 -40

Total Veränderung flüssige Mittel -508 654 711 827 769 877

-13 -13 -13 -13 -13 -13Zinsaufwand (steuerbereinigt)
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